
ie l[öln-Berliner Straße

in Aplerbeck

Vom Hohlweg zur Handelstraße

cr trdßen spielen eine wichtige
r) Rolte ftiLr den Aplerbecker
Raum. Fär die Entwicklung und
das Wachsen des Ortes waren es
gerade die verbindungswege, die
von gößter Bedeutung waren.

Bis ins späte 18. laldrunded
hinein waren die wege im mär-
kischen Raum weitgehend Über-
land- und Hohlwege. Übe! den
Raum zwischen Hellweg und
Haarstsarg, also übe! die Region
Aplerbeck, heisst es noch 1803:

,,h dem fetten schweren Boden
des Haaßtsangs und des Hell-
wegs sind wagen und Vieh bei
nasser Witterung dem Versinken
ausgesetzt. Und itn Winter und
hohen Sommer. werur die mar-
nigfaltig eineeschrittene urd
duchfinchte Elde steinhärte
erlangt hat, wird das Fuhrwerk
nur mit äüßerster und anhaten-
der Erschütterung sehr mühsam
vowärls tebracht".

Es war nicht selten, dass

selbst Pos&utschen Achsen-
oder Radbruch e itten und
umschlugen. Der Dichter Karl
lnmermann schildert, wie er
sich in einem ,,chaos von Bei-
nen, fumen, Gesichtem" wie-
dedand, "denn über mü lag ein
dicker Fähnrich, von etlichen
Zentnem. Die Berlinerin schrie
aus der unteßten Hölte: Hen
lesus, ich ersticke !...Nachdem
jede! seine Gliedmaßen wieder
zusammengerafft hatte..., so

kochen atle aus dem Bauche
des Unthiers duch das Guclden-
ster...wie Schomsteinfeger aus
dem Rauchfange..." Das ändeie
sich ent, als der darnalige Gehei-
me oberbergrat FrhJ. vom Stein
die Anlage von Chausseen in der
Grafschaft Mark foderte. U.a.

naffrte er die Velbindung, die
,,über Herdicke, Hoede, Unna,
Camen. Hamm", also auch über

Beqhofen und Aplerbeck führte.
Diese ,,Süaße soll eine nansito-
straße seyn und das Herzogfum
Beqen mit dem nördlichen
Deutschland verbinden'.

Bercits am 30. 4. 1788

begann der Bau der Stecke von
Hagen nach Herdecke unter Ein-
satz von Be4teuten, am 287
dann die Staße von Hörde nach
Apleöeck und beinahe gteich-
zeitig die zwischen Herdecke
und Apterbeck. AIn l5.u.l?90
beichtete Stein, dass "die wege-
linie zur Verbindung des Hellwe-

tes mil dem Saue ande von
Unna über Aplerbeck, das Höch-

ln Aplerbeck wurde so in
den )ahren, wo in Franheich
die Revolution tobte, das Sta-
ßennetz rcvotutionierl. In
Apterbeck setbst war die Stra-
ße sogat ,,auf 165 Ruten Län-
ge" mit ,,Lütticher Pllasler
von Sandstein" tepllasterl,
d.h. mit eirer Pflasterung aus
gleich großen Steinen in Wiü-
feltestalt, so wie in der Stadt
Do mund. Bereits 1822 zähtte
die ..Berliner Straße von Köln
nach Berlin" als Staatsstnße
zu den wichtigsten in
Deutschland. Sie diente in
erster Linie zur Beförderung

,,Die Käln-Berliner-Stsaße ab Alles in der errlen Hällto dcr
20. lahrhrurdertr",

ste bis Hagen...im Herbst ugl
chaussirt seyn wüd", so dass die
Postwagen auf ihrcr ganzen Rou-
te durch die Gralschaft Mark
,,inmedort Chaussee... zu einem
guten und prompten Fodkom-
men' vodänden.

von 'Kom-, Kohlen-, Salz-,
Fncht- und Militärfuhrwe*,
das Kohlenfuhrwerk wegen
der Saline Könitsborn,
jedoch bedeutender als auf
der Shecke Herdecker Bach
bis Bergholen ' .


